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Liebe Leser!

Eine noch nie
dagewesene
Preisrallye 
kennzeichnet
den Milchmarkt. 
Ein Ende ist
noch nicht 
absehbar.

Lautete die Überschrift an
dieser Stelle im vergange-
nem Jahr noch „Turbulente
Zeiten in der Milchwirt-
schaft“, mit dem Hintergrund
einer positiven Entwicklung
für die Milchbauern, ist die
diesjährige Schlagzeile kei-
neswegs übertrieben. Leider
befindet sich der Milchmarkt
für unsere Eigentümer zur
Zeit jedoch an einer Stelle,
die an eine rasante Talfahrt
auf einer Achterbahn er-
innert. 

Rückblickend betrachtet
muss man feststellen, dass
der Milchpreisanstieg auf

Ich möchte mich an dieser Stelle
persönlich und im Namen aller
Mitglieder und Mitarbeiter bei
Herrn Dir. Johann Tontsch sehr
herzlich für seinen überdurch-
schnittlichen Einsatz während sei-
ner über 25 Jahre dauernden Tätig-
keit in unserem Hause bedanken. In
seiner ihm eigenen stillen, konse-
quenten, mit hohem persönlichen
Einsatz verbundenen, erfolgreichen
Wirken als Abteilungs- und als Ge-
schäftsleiter der Landmarkt hat er
sich hohen Respekt und Anerken-
nung bei allen Mitgliedern und
Mitarbeitern, Kunden und Liefe-
ranten  erarbeitet und deutliche
Spuren hinterlassen. 
Wir wünschen ihm für seinen näch-
sten Lebensabschnitt in der Pen-
sion alles erdenklich Gute, vor al-
lem aber Gesundheit. Dem neuen
Geschäftsleiter Herrn Ing. Johan-
nes Pauritsch wünschen wir eben-
falls eine glückliche Hand, die Ge-
schicke der Landmarkt zum Wohle
der Eigentümer und Mitarbeiter zu
lenken.  

So möchte ich mich bei allen sehr
herzlich für den erfolgreichen Ein-
satz im vergangenem Jahr bedan-
ken und wünsche auch im Namen
meines Stellvertreters Dir. Ing.
Bernhard Gruber und meiner Kol-
legen Dir. Tontsch, Herrn Stein-
lechner und Herrn Ing. Pauritsch
für das bevorstehende Weihnachts-
fest ruhige und besinnliche Tage
innerhalb der Familie und für das
neue Jahr 2009 Gesundheit, Glück
und Gottes Segen.

Geschäftsführer
Mag. Josef Pitzer
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Geschäftsführung
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Grund eines kurzfristigen
Nachfrageüberhanges zu
steil und zu schnell erfolgt
ist. Wir müssen leider zur
Kenntnis nehmen, dass die
Preiselastizität der Milchpro-
dukte bei den Konsumenten
als auch in der Industrie doch
nicht so groß ist, wie wir uns
das alle vorgestellt haben.
Auf der anderen Seite be-
wirkte die Preiserhöhung
auch einen entsprechenden
Produktionsanstieg, sodass
es im Endeffekt wieder ein
deutliches Überangebot gibt
und damit der Milchpreis
verfällt. So können wir uns
zu mindestens an die Hoff-

nung klammern, dass durch
rückgängige Verbraucher-
preise die Nachfrage wieder
etwas steigen wird.  

Wir haben in Österreich,
nicht zuletzt auf Grund der
Situation, dass sich über 80
% der Milchverarbeitung in
genossenschaftlichen Hän-
den - und damit in Bauern-
händen – befindet, den
Milchpreisverfall deutlich
verzögern können und bis
heute auf einem zwischen 5
und 7 Cent/kg höheren Ni-
veau halten können als z.B.
auf unserem wichtigsten Ex-
portmarkt in Deutschland.

Wenn man weiß, dass über
40 % der in Österreich er-
zeugten Milch zu 90 % in
Form von veredelten Milch-
produkten im Ausland abge-
setzt werden muss und
Deutschland seinerseits
ebenfalls 44 % der Milcher-
zeugung exportieren muss,
wird es nicht möglich sein in
Österreich, gleich einer Insel
der Seligen, den Milchpreis
so deutlich über dem europä-
ischen Niveau  halten zu
können. Diese bitteren Wahr-
heiten darf man nicht ver-
schweigen. Man muss sie lei-
der akzeptieren und darauf
reagieren, wenn man als

Milchbauer in Form eines ei-
genen, leistungsfähigen
Milchverarbeitungs- und
Vermarktungsbetriebes
selbst mitgestalten und mit-
bestimmen will.

Unsere Antwort darauf kann
nur sein, dass wir unseren er-
folgreich eingeschlagenen
Weg der Spezialisierung
konsequent fortsetzen. Mit
unseren Hauptprodukten wie
Maresi, Edelpilzkäse, Ca-
membert, Carto-Can-Pro-
dukte, Fruchttopfencreme
und unserer aseptischen Be-
cherabfüllanlage konkurrie-
ren wir mit keiner anderen

AAcchhtteerrbbaahhnn  
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bei den Roh-, Hilfs- und
Verpackungsstoffen hinter-
ließ natürlich auch ihre
Spuren im Bilanzergebnis.
Das absolute Rekordergeb-
nis des Vorjahres wird da-
durch nicht erreicht werden
können.

Landena Wels
In der Landena Wels KG
wurden die Produktverlage-
rungen unseres Hauptkun-
den Unilever fortgesetzt,
sodass die Umsatzentwi-
cklung nach unten zeigt.
Das sehr gute Betriebser-
gebnis des Vorjahres konnte
fast wieder erreicht werden.
Dieses positive Betriebser-
gebnis wird in den nächsten
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Jahren nicht gehalten wer-
den können. Langfristig ge-
sehen sind wir aber zuver-
sichtlich, das Werk in Wels
zufriedenstellend für das
Gesamtunternehmen gestal-
ten zu können.

Landmarkt 
Auch die Landmarkt KG
wird eine fast unglaubliche
Umsatzsteigerung von ca.
13 % erreichen. Und das in
fast allen Bereichen. Ein
Beweis dafür, dass nicht nur
von allen Mitarbeitern das
Beste gegeben wird, son-
dern auch dass das Preis-
Leistungsverhältnis offen-
sichtlich sehr zufriedenstel-
lend ist. Herr Dir. Johann
Tontsch, der mit 1.1.2009 in
den wohlverdienten Ruhe-
stand wechselt, übergibt
seinem Nachfolger Herrn
Ing. Johannes Pauritsch ein
gut aufgestelltes Unterneh-
men. Erwähnenswert ist die

Milch operativ vergleich-
bar, deutlich gegenüber
dem Vorjahr verbessert. Da-
durch wird die im Vorjahr
bereits angekündigte bi-
lanzmäßige Verschlechte-
rung durch die Inbetrieb-
nahme der neuen Molkerei
und der damit wirksam wer-
denden zusätzlichen Ab-
schreibung nicht in dem
Umfang ausfallen wie ange-
nommen. 

Landena
Die Landena KG entwickel-
te sich umsatzmäßig eben-
falls hervorragend. So
konnten auf Grund der
enormen Nachfrage im
Herbst ca. 30 Personen neu
aufgenommen werden. Die
Zuwächse konnten sowohl
im Tiefkühlbereich, als
auch im Konservenbereich
erreicht werden. Die wäh-
rend des ganzen Jahres an-
haltende Teuerungswelle

„Leider werden generell die 
Leistungen der österreichischen
Molkereien von einer gewissen 
Seite ständig schlecht geredet.“

Geschäftsführung

österreichischen Molkerei!
Damit stehen wir mit unse-
ren Produkten vordergrün-
dig nicht sofort in einem ru-
inösen Preiskampf mit dem
Handel, wie wir es bei
Trinkmilch und Butter täg-
lich erleben. Durch den
Neubau der Molkerei sind
wir nun besser gerüstet den
internationalen Markt – vor
allem auch auf der Bio-
schiene - noch intensiver zu
bearbeiten.
Leider werden generell die
Leistungen der österreichi-
schen Molkereien von einer
gewissen Seite ständig
schlecht geredet. Den öster-
reichischen Milchverarbei-
tungsbetrieben ist seit EU-
Beitritt jedoch eine enorme
Leistung in Bezug auf Ver-
arbeitung und Vermarktung
gelungen, die seinesglei-
chen in Europa sucht. So
konnte in dieser Zeit laut
AMA die Käseverarbeitung
um 500 Mio. kg Milch und
bei Yoghurt, Dessert und
Mischtrunk um 400 Mio. kg
gesteigert werden. Diese
Mehrverarbeitung und Ver-
marktung von 900 Mio. kg.
Milch bedeuten seit dieser
Zeit eine Steigerung von
45 % ! Dies war und ist na-
türlich nur durch die Ex-
portmöglichkeiten in die
EU-Staaten möglich. Damit
konnte auch der rasante
Strukturwandel bei den
Milchbauern nicht in dem
Ausmaß auf Österreich
übergreifen, wie er im übri-
gen Europa stattgefunden
hat.

Nun noch einige Zeilen zu
unseren Betrieben. 

Ennstal Milch
In der Ennstal Milch KG
wird die Verlagerung des
Betriebsraumes und der bei-

den Dessertlinien bis
Weihnachten abgeschlossen
sein. 
Marktmäßig konnten wir
sowohl schöne Erfolge er-
ringen, wie z.B. die Über-
nahme der Kondensmilch-
produktion der Gmundner
Milch für Hofer, mussten
aber auch Rückschläge er-
leiden, wie vor allem der
spürbare Rückgang unserer
Bioprodukte auf Grund der
krisenhaften Entwicklung
der Gesamtwirtschaft und
der damit über den ganzen
Sommer und Herbst ver-
bundenen Diskussion über
die Teuerung. Umsatzmäßig
und vor allem wirtschaftlich
gesehen hat sich die Ennstal

enorme Absatzsteigerung
an Autos und die Umsatz-
steigerung im Werkstätten-
bereich des Autohauses. Die
Investition in Liezen und
die neue, sehr professionel-
le Führung durch Abtei-
lungsleiter Herbert Nenning
tragen bereits Früchte. 

Der gut gelungene Neubau
des Eurogastes in Schlad-
ming, die bisher größte Ein-
zelinvestition mit ca. 7,2
Mio. Euro in der Land-
markt, geht mit einer über-
aus kurzen Bauzeit (Beginn
mit Juni 2008) in die End-
phase. Der ehrgeizig ge-
plante Eröffnungstermin
noch Anfang Dezember
2008 ist sich nicht mehr
ausgegangen. Nachdem ei-
ne Eröffnung in der Saison-
spitze nicht sinnvoll ist,
wird diese bald danach er-
folgen. Dieser neue Euro-
gast wird mit einer enorm
vergrößerten Angebotsviel-
falt sicherlich neue Maßstä-
be setzen.

Insgesamt können wir mit
dem schon fast abgelaufe-
nen Jahr 2008 sehr zufrie-
den sein. Sowohl in der
Ennstal Milch, in der Land-
ena als auch in der Land-
markt werden wir zweistel-
lige Zuwachsraten beim
Umsatz verzeichnen kön-
nen. Eine nicht selbstver-
ständliche Leistung. Auf
Grund der angeführten Um-
stände wird im Konzern der
Landgenossenschaft Enn-
stal jedoch das einmalige
Rekordbilanzergebnis des
Vorjahres nicht wiederholt
werden können, trotzdem
aber im österreichischen
Vergleich im Spitzenfeld
liegen.

Geschäftsführer
Mag. Josef Pitzer



Liebe Bäuerinnen und
Bauern, geschätzte 
Mitarbeiter!

Ohne Übertreibung kann
man sagen, im zu Ende ge-
henden Jahr  blieb kein
Stein auf dem anderen. 
Hatten wir zu Jahresbeginn
noch den höchsten Erzeu-
germilchpreis seit dem EU
Beitritt, sowie eine berech-
tigte Hoffnung auf ein stabi-
les Preisniveau, so hat uns
die Realität viel schneller
eingeholt als es die größten
Pessimisten prophezeit ha-
ben. 
Eine stark gestiegene
Milchproduktion weltweit
aufgrund günstiger Wetter-

bedingungen, sowie eine er-
höhte Milchproduktion
innerhalb der EU aufgrund
des besseren Milchpreises 
( Frankreich + 7 % ) und an-
dererseits ein beachtlicher
Konsumrückgang bei allen
Milchprodukten ( Deutsch-
land   - 8 % ) wegen der ho-
hen Konsumentenpreise,
haben uns viel schneller als
erwartet wieder in eine
Überschusssituation ge-
bracht. 
Die österreichischen Milch-
verarbeiter haben gehofft,
dass es sich nur um ein sai-
sonbedingtes Überangebot
in den Frühjahrs- und Som-
mermonaten handelt und
sich die Situation im Herbst

wieder entspannt. Leider ist
vor wenigen Wochen die
weltweite Finanz- und Wirt-
schaftskrise dazugekom-
men und hat die Situation
noch verschlimmert. Auf-
grund dessen blieb es auch
unserer Molkerei aus wirt-
schaftlich notwendigen
Gründen nicht erspart, den
Erzeugermilchpreis deut-
lich abzusenken. Ich hoffe,
dass damit die Talsohle er-
reicht ist, habe aber die Be-
fürchtung, nachdem dieser
Überschuss von Milch in
die Zeit der geringsten An-
lieferung fällt, dass sich die
Situation bei wieder stei-
gender Milchanlieferung
noch weiter zuspitzt. Zu-

dem liegen wir mit unserem
derzeitigen Auszahlungs-
preis von 37,12 Cent netto,
um bis zu 5 Cent über den
Auszahlungspreisen unserer
Mitbewerber am Markt. 

Speziell bei Biomilch ist die
Situation dramatisch. Hier
hat die monatelange Hetz-
kampagne von Konsumen-
tenschützern und Arbeiter-
kammer, dass Milchproduk-
te in Österreich viel zu teu-
er sind, volle Wirkung ge-
zeigt. Im Biobereich sind
Rückgänge beim Konsum
in der Höhe von rund 30 %
Realität. Trotz der schwieri-
gen Situation am Milch-
markt sind wir mit Umsatz

Vorstand

Keine guten Aussichten

Ein Jahr voller Überraschungen
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Aufsichtsrat

und Ergebnis in der Ennstal
Milch zufrieden. Unser ein-
geschlagener Weg auf Spe-
zialisierung, sowie Koope-
ration mit anderen Molke-
reien hat sich gelohnt. Der
Molkerei Zubau ist fast ab-
geschlossen, der Arbeits-
kreis Milchvieh, sowie die
Jungübernehmer der letzten
sechs Jahre, konnten schon
eine Besichtigung vorneh-
men und zeigten sich alle
sehr beeindruckt. Sie wer-
den im Winter die Möglich-
keit haben, sich bei einem
Tag der offenen Tür, ein
Bild über diese wichtige In-
vestition für die Zukunft
unseres Unternehmens zu
machen. 

Die Rinderpreise haben sich
in diesem Jahr gut ent-
wickelt.  Umsatz, sowie Er-
gebnis der Landena sind
wieder sehr erfreulich. 

Die Landmarkt hat sich im
letzten Jahr unter der Füh-
rung von Dir. Johann
Tontsch, so wie in den ver-
gangenen Jahren wieder
sehr gut entwickelt. Ich
wünsche ihm alles Gute für
den wohlverdienten Ruhe-
stand ab 1. Jänner 2009. 
Seinem Nachfolger Ing. Jo-
hannes Pauritsch wünsche
ich viel Kraft und Erfolg für
seine große, neue Aufgabe.

Ja, so schnell ändern sich
die Voraussetzungen am
Markt und es wird immer
schwieriger längerfristige
Prognosen zu erstellen.
Aber eines steht fest, nur ei-
ne wirtschaftlich gesunde
Genossenschaft wie unsere,
kann solche Krisen überste-
hen und damit den Eigentü-
mern und Mitarbeitern Si-
cherheit geben. Von den
lauten Stimmen, die noch
vor einem Jahr gerufen ha-
ben, dass unsere Milchbau-
ern ihr Glück bei anderen
Molkereien suchen sollten,
ist zur Zeit nichts mehr zu

hören. Unsere Vorfahren
haben sich in einer eben-
falls schwierigen Zeit vor
106 Jahren schon etwas da-
bei gedacht, als sie unsere
Genossenschaft zur Verwer-
tung ihrer Milch gegründet
haben. Wenn ich tagtäglich
in den Zeitungen neue
Hiobsbotschaften über Be-
triebsschließungen, Perso-
nalabbau und Kurzarbeit le-
se, gibt es mir schon Kraft
und Zuversicht, wenn z.B.
die Landena Inserate schal-
tet, weil sie 30 zusätzliche
Mitarbeiter benötigt. Aber
auch alle anderen Arbeits-
plätze in unserem Unter-
nehmen sind auch in dieser
schwierigen Zeit sicher. 

In diesem Sinn wünsche ich
Euch allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest, ein paar ru-
hige Tage im Kreise Eurer
Lieben. Jenen, die zu den
Feiertagen arbeiten müssen,
gilt ein besonderer Dank. 

Gemeinsam sind wir stark,
unter diesem Motto werden
wir auch die großen Her-
ausforderungen die im Jahr
2009 auf uns zukommen,
bewältigen.

Euer Obmann

Hermann Schachner

Liebe Bäuerinnen und 

Bauern, verehrte 

Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen!

Milchprodukte werden
wieder billiger, die Preise
generell für Agrarproduk-
te sind nach dem positi-
ven Aufwärtstrend im
Vorjahr permanent auf
Talfahrt. 
Was die Konsumenten
freut, wird für die Bauern
und Molkereien zur (wirt-
schaftlichen) Überle-
bensfrage. 
Nach dem vergangenen
"Trommelfeuer" in den
Medien, den von vielen
genutzten "dummen
Wahlschlagern" und den
permanenten Behaup-
tungen der Arbeiterkam-
mer, die Lebensmittel-
preise sind zu hoch, ge-
riet auch der Handel un-
ter Druck und reagierte
dementsprechend und
stellte neben den heimi-
schen bzw. österreichi-
schen Qualitätsproduk-
ten auch Billigprodukte
aus dem Ausland ins Re-
gal. 
Dazu gibt es europaweit
wieder ein Überangebot
an Milch. "Der Markt be-
stimmt den Preis" – diese
Regel trifft wieder voll zu. 
Die relativ guten Preise
im Vorjahr verleiteten
viele Bauern zur Auswei-
tung ihrer Milchproduk-
tion. Zusätzlich erhöhte
die EU die Quoten. 
In Österreich werden
höchste Standards in der
Tierhaltung und Fütte-
rung sowie in der Produk-
tion der Futtermittel ver-
langt, doch der Konsu-
ment, der sich in Öster-
reich speziell an der in-
takten und gepflegten
Kulturlandschaft flächen-
deckend erfreut, verzich-

tet beim Einkauf mehr
und mehr auf die heimi-
sche Qualität. 
Der Konsument greift ver-
stärkt zu Billigprodukten
aus dem Ausland. 
An diesem Widerspruch
ist für mich eine Schein-
heiligkeit des Konsum-
verhaltens gegeben. 
Diese Problematik wird in
Zukunft eine Herausfor-
derung, nicht nur für die
Agrarpolitik, sondern ei-
ne, der wir uns alle stellen
müssen. Für das kom-
mende Jahr hoffe ich,
dass die weltweite
Finanzkrise die Wirtschaft
in Österreich nicht zu
sehr schwächt und der
wichtigsten Einnahme-
quelle unseres Landes,
dem Tourismus, kein zu
großes Minus beschert. 
Gerade in dieser beweg-
ten Zeit mein Appell: ste-
hen wir wieder mehr zu
unserer  Landgenossen-
schaft Ennstal. 
Abschließend einen auf-
richtigen Dank an alle
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter für Ihren Einsatz
in den Unternehmen der
Landgenossenschaft
Ennstal. 
In diesem Sinne wünsche
ich Ihnen für die Zukunft
alles Gute, vor allem Ge-
sundheit und ein friedvol-
les Weihnachtsfest im
Kreise Ihrer Lieben. 

Euer

Herbert Pilz
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wertige Gestaltung
in Goldtönen unter-
strichen und verführt
zum Zugreifen und Genie-
ßen. 

Verkostungsoffensive
Erhältlich ist der cremige
Schärdinger Kaisertaler ab
Ende November im 250g
Stück in den SB-Kühlrega-
len des Handels, wo man

Ennstal Milch

DDeerr  KKaaiisseerrttaalleerr

Dessertlinie
erfolgreich
überstellt

Kaisertaler
Seit über 100 Jahren ist un-
ser Partner Schärdinger ein
Garant dafür, wenn es sich
um neue köstliche Käsekre-
ationen handelt. Rechtzei-
tig vor Weihnachten prä-
sentiert daher Schärdinger
die neue Weichkäse-Krea-
tion „Kaisertaler“. Dieser
Weichkäse besticht im Be-
sonderen durch seinen zart

schmelzenden Teig und den
mild-würzigen Geschmack.
Die Naturrinde mit einem
natürlichen, feinen Milch-
schimmelanflug verleiht
dem Käse seine exklusive
Note.  
Edles Design
Die Besonderheit des neu-
en Weichkäses im bekann-
ten Schärdinger-Karo-De-
sign wird durch die hoch-

Mit dem neuen, besonders cremigen Weichkäse „Kaisertaler“ bieten
wir rechtzeitig vor Weihnachten den Liebhabern von Weichkäsen 
eine Käsespezialität der besonderen Art.  Durch die Kombination
des mild-würzigen Geschmacks und der zart cremigen Konsistenz
des Teiges, erschließen sich beim Genuss dieser Käse-Kreation
aus unserem Hause besondere Geschmackserlebnisse.
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Nach der erfolgreichen Überstellung der Aseptiklinie
in die neue Molkerei, standen als nächster Schritt die
Verlagerung der Dessertlinien am Programm unserer
hauseigenen Techniker.
Am Samstag, dem 15. Nov. wurde mit den Vorberei-
tungen zur Übersiedelung der ersten Dessertabfüll-
anlage gestartet. Es wurde im Eiltempo geschnitten,
geschraubt und demontiert.
Bis Dienstag der Folgewoche war die Maschine für
den Transport bereit gemacht und wurde von der Fa.
Prangl mit Spezialgeräten in den Neubau transpor-
tiert.
Während die Maschine elektrisch und fördertech-
nisch angeschlossen wurde, fand zeitgleich eine Ge-
neralüberholung durch die Mitarbeiter unserer Werk-
statt statt. Durch das Know How unseres Teams war
der Einsatz einer Fremdfirma nicht erforderlich, wo-
durch eine bedeutende Kosteneinsparung gelang.
Nach 2 arbeitsintensiven Wochen konnte die Des-
sertproduktion im Neubau wieder aufgenommem
werden.
Die Geschäftsführung spricht allen beteiligten Mitar-
beitern einen herzlichen Dank für den Einsatz für un-
ser Unternehmen aus. 

Mit Hochdruck
wurde demontiert
und aufgebaut.
Die Anlage mus-
ste innerhalb kür-
zester Zeit in der
neuen Molkerei
wieder funktionie-
ren, um die Lie-
ferfähigkeit auf-
rechterhalten zu
können.

sich vom außergewöhn-
lichen Genusserlebnis des
Kaisertalers bei einer der
zahlreichen Verkostungsak-
tionen selbst überzeugen
kann.

Das erfolgreiche Team v. l.: Hainsching Thomas, Stieg Josef, Gruber Wolf-
gang, Pupeter Franz, Kaiser Marvin, Egger Albert, Stückelschweiger Viktor,
Plank Alexander, Löschenkohl Reinhold, Langanger Ernst
Nicht im Bild: Berger Erich, Eker Ali, Leopold Michael
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Landena

Im Vorjahr konnten in der
Zusammenarbeit mit dem

Markenartikelunternehmen
IGLO rund 1.400 Tonnen
Tiefkühlprodukte abgesetzt
werden. Dies stellt das bis-
lang erfolgreichste Jahr der
mittlerweile seit 1967 be-
stehenden Zusammenarbeit
dar. 
Den größten Anteil daran
haben die aus der Fernseh-
werbung bekannten
„Schmankerl“ – Schalen-
produkte. Einen neuerlichen
Aufschwung hat  im Vorjahr
die Hausmannskost – Koch-
beutelrange genommen, die
sich auf rund 1/3 des Ge-
samtvolumens beläuft. Der
Rest entfällt auf Produkte
wie Leberknödel, Cevapci-
ci, Schwyzer Laibchen und

ähnliche Produkte. 
Nun konnten die Verhand-
lungen für eine neuerliche
Produktionsausweitung in
Stainach erfolgreich abge-
schlossen werden. Ab Juni
2008 kommt mit den neu-
entwickelten „Wohlfühl-
schmankerln“ in mehreren
Variationen ein deutlicher
Ausbau der Schalenrange
aus dem Hause Landena.
Diese Produkte stellen für
uns in zweierlei Hinsicht ei-
ne Innovation dar: Erstens
werden wir hier in einer
neuen Schalenverpackung
produzieren und uns damit
neue Verpackungskompe-
tenz aneignen. Zweitens
wird mit diesen Gerichten
der momentan am Markt
stark nachgefragte Well-

Iss was Gscheit´s 

Mehr Produkte für Iglo
ness- und Gesundheitstrend
bedient. Aus wirtschaft-
licher Sicht erwarten wir
uns damit zukünftig eine
ganzjährig gleichmäßigere
Auslastung der Produk-
tionsanlagen für die Scha-
lengerichte. 

Als weiterer großer Auf-
trag konnte die Pro-

duktion der bekannten
IGLO - „Pikante Knödel“
nach Stainach geholt wer-
den. Ab Mai werden in Stai-
nach Grammel-, Selch-
fleisch-, Fleisch- und
Wurstknödel für den öster-
reichischen Markt herge-
stellt. Für unser Unterneh-
men stellen diese Produkte
zusammen mit dem Markt-
volumen - welches uns der

Partner IGLO ermöglicht -
eine ideale Ergänzung zu
den bereits seit langem am
Markt befindlichen Süßen
Knödeln dar. 

Besonders stolz ist die Ge-
schäftsführung auf diese
beiden Projekte deshalb, da
man sich hier gegen harte
nationale und internationale
Konkurrenz durchsetzen
konnte. Mit diesen neuen
Aufträgen ist man sehr zu-
versichtlich, die ohnehin
bereits sehr ambitioniert ge-
steckten Umsatzpläne für
das laufende Jahr in der Zu-
sammenarbeit mit IGLO
deutlich übertreffen zu kön-
nen.



Landena

Nach 16-jähriger Tätigkeit
als Betriebsratsvorsitzender
ging Josef Mörschbacher
im Juni 2008 in den wohl-
verdienten Ruhestand. Da-
durch wurde eine Neuwahl
vorgezogen, wobei nach 2
Perioden wieder einmal ei-
ne zweite Namensliste dem
alten Betriebsratsteam
gegenüberstand.
Bei der Neuwahl wurde
aber das alte Betriebsrats-
team von 70 % der Wähler
wieder beauftragt einen
neuen Betriebsrat zu bestel-
len.
Bei der Konstituierung wur-
de Franz Griesser  als neuer
Vorsitzender gewählt, der in
den letzten 16 Jahren als
Stellvertreter von Josef
Mörschbacher fungierte.
Das neue BR-Team besteht
aus 7 Mitgliedern  (2 Frau-
en 5 Männer). 
Unsere Aufgaben und Ziele
sind in erster Linie die Ein-

haltung des Kollektivvertra-
ges und des Allgemeinen
Arbeitsrechtes zu bewah-
ren. Dies wird aber immer
schwieriger in allen Berei-
chen der Produktionsbetrie-
be. Auch wir müssen hin
und wieder kurzfristige
Kompromisse eingehen, um
unsere Arbeit und Arbeits-
plätze zu sichern. 
Wir wünschen uns für die
Zukunft ein faires und ehrli-
ches Miteinander mit dem
Unternehmen und der Be-
legschaft.  
Die weiteren Betriebsrats-
mitglieder

BRV-Stv  Elvira Eisner
Kassier     Royer Werner
BR       Silvia Pfusterer

Andreas Seggl
Andreas Höflechner
Gerhard Danklmeier

Neu bei Hofer
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In der Landena ist die
Freude über Neulistungen
bei der Firma Hofer groß.
In Zusammenarbeit mit
zwei großen Tiefkühlpro-
duzenten gelang es, die ty-
pisch österreichischen
Suppeneinlagen (Leber-
knödel, Grießnockerl und
Frittaten) einzuführen. 
Weiters konnte die Range
der panierten Produkte um
den Artikel „Halbes
Backhendl“ erweitert wer-
den.
Nicht nur in der Tiefkühl-,

sondern auch in der Kon-
servenabteilung ist man
auf neue Produkte stolz. 
Rechtzeitig zum Jahres-
wechsel wird bei Hofer die
schmackhafte Gulasch-
und die würzige Bohnen-
suppe in der 1 kg Dose als
Aktion erhältlich sein. 
Unsere deutschen Nach-
barn können sich noch in
diesem Jahr über eine Al-
penländeraktion mit ty-
pisch österreichischen Fer-
tiggerichten freuen.

Betriebsratswahlen

Neuer Betriebsrat
konstituiert

BRV  Franz

Griesser

Geb.15.05.57
verheiratet,  
einen Sohn,
seit 24.05.1976
in der Landena 
tätig

So beginnt ein bekanntes Weihnachtslied, dass uns auf das
feierliche Weihnachtsfest einstimmt. Diese Worte können
aber auch für die Arbeitssituation in der Landena verwendet
werden. In den letzten Jahren auch schon spürbar, im heuri-
gen Jahr verstärkt, ist die Nachfrage nach unseren Produk-
ten nach der kurzen Sommerpause so gestiegen, dass wir in
mehreren Abteilungen bereits einige Monate 3-schichtig
produzieren und in den letzten 6 Wochen des Jahres auf
mehreren Linien sogar Sonntagabend beginnen müssen und
bis Samstag Nachmittag arbeiten. 
Unsere Firma, die in mehreren Abteilungen untergliedert
ist, kann nur in der Gemeinsamkeit erfolgreich funktionie-

ren. Wir sind stolz, dass sich un-
sere Mitarbeiter nicht nur durch
überdurchschnittliche Kompetenz, son-
dern auch durch persönliche Identifikation und maxima-
lem Einsatz auszeichnen. Jeder trägt zum Erfolg bei. Wir
sind ebenso stolz, dass wir in Zeiten, wo viele Betriebe in
der Region Mitarbeiter freisetzen müssen, neue Arbeits-
plätze schaffen konnten. Unser Dank gehört allen Mitarbei-
tern, unsere besondere Wertschätzung den Frauen, die in
diesen Wochen nicht nur die betrieblichen Arbeitsspitzen,
sondern auch die Vorbereitung auf das bevorstehende
Weihnachtsfest zu schaffen haben.                Reinhard Marl

Alle Jahre wieder ...



Auf Grund
einer konkre-
ten Anfrage
von Rewe
wurde gemeinsam mit der
Produktschmiede eine neu-
es Marketingkonzept ent-
wickelt. Das Ziel war, sich
nicht nur durch den Preis,
sondern vor allem durch
Geschmack und Natürlich-
keit von den großen Mitbe-
werbern Knorr und Maggi
abzuheben. 
Mit dem Markennamen
„Gut vom Land“ wird
schon durch den Namen do-
kumentiert, dass bei der
Entwicklung der Produkte
besonderer Wert auf rein
natürliche Zutaten, ohne
Zusatz von Geschmacks-
verstärkern, ohne Aromen,
Farbstoffen und Konservie-
rungsmittel,  gelegt wurde.

Eine zusätzliche Herausfor-
derung lag darin, sich auch

optisch im Regal von den
Mitbewerbern abzusetzen.
Daher wurde im Design der
Produkte besonderer Wert
auf Produktfotografie und
neue Farben gelegt.
Nachdem der Handel im-
mer die Wichtigkeit von na-
tionalen Produkten hervor-
streicht, war es auch wich-
tig zu dokumentieren, dass
die Produkte in Österreich
hergestellt werden. Dies
wird mit einer rot weiß ro-
ten Fahne auf jeder Pa-
ckung dokumentiert.  

Marktforschungsdaten ha-
ben gezeigt, dass der öster-
reichische Konsument ein
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Landena Wels

Landena Wels
entwickelt neues
Markenkonzept

Vollautomatische 
Konfektionierung für Aldi

Hofer und Aldi stellen an das Werk in Wels völlig neue
Herausforderungen.  Die beiden Handelsketten werden
grundsätzlich nur mit Sortimentskartons, in denen bis zu
vier verschiedene Produkte enthalten sind beliefert.  
In der Anlaufphase wurde die Konfektionierung extern
von einer Fremdfirma durchgeführt. Nachkalkulationen
zeigten aber sehr bald, daß Hofer nicht bereit ist, die zu-
sätzlichen Kosten zu tragen. Daher wurde in eine Sortier-
anlage, die von mehreren Verpackungslinien Trays über-
nimmt und in einen maschinell aufgerichteten Karton
übergibt, investiert.
Planung, Konstruktion und Bau der Anlage wurde in der
techn. Abteilung unter der Leitung der Herren Ziegler und

ausgesprochener Liebhaber
von klaren Suppen ist. Da-
her wurde der Anfang mit
einer Range der beliebte-
sten Suppen wie z.B. Grieß-
nockerlsuppe, Nudelsuppe,
Fleischklößchensuppe, Abc
- Suppe u.s.w. gemacht.  
Natürlich darf der Suppen-
würfel nicht fehlen. Mit ei-
nem Rindsuppenwürfel und
einem Gemüsesuppenwür-
fel wurde der Start für eine
Range gelegt, die mit Wür-
felprodukten wie Gulasch-
saft, Bratensaft, Hühnersup-
pe ergänzt werden wird.
Basisprodukte und Serviet-

tenknödel wurden bereits
angeboten und stoßen eben-
falls auf großes Interesse.
Wir sind gemeinsam mit
dem Handel fest überzeugt,
daß dieses Markenkonzept
aufgeht. Mittelfristig stre-
ben wir ein Sortiment von
30 Produkten an.
Ab Dezember 2008 werden
in allen Merkur Märkten die
Suppen und Würfel in Di-
splay´s angeboten. Ab
Februar 2009 wird es die
Produkte auch in allen Billa
Märkten geben. 

Wildfellner im Haus durchgeführt. Ebenso wurden alle
elektrischen Arbeiten, von der Steuerung bis zur Verkabe-
lung, unter Leitung unseres Elektromeisters Herrn. Koller
erledigt.      



Landmarkt

Auch im vorigen Jahr konn-
ten drei Mitarbeiter im Rah-
men der Spar-Marketing
Gala am 15. November
2008 im Freizeitzentrum
Unterpremstätten ihre Mei-
sterdiplome entgegen neh-
men. Unsere Mitarbeiterin-
nen Frau Christine Loren-
zoni, Frau Nadine Schrempf
und Frau Tanja Brandstätter
schlossen ihre zweijährige
Ausbildung zum SPAR-
Meister erfolgreich ab. 
Im Rahmen dieser Ausbil-
dung erlernten sie den Um-
gang mit betrieblichen
Kennzahlen, Mitarbeiter-
führung sowie Planung und
Umsetzung diverser Pro-
jekte

Wir gratulieren unseren
frischgebackenen SPAR-
Meistern sehr herzlich und
wünschen ihnen viel Erfolg

auf ihrem weiteren Berufs-
weg.

Weiters konnte der Abtei-
lungsleiter Herr Klaus
Zlatnik für die Landmarkt
KG die Auszeichnung zum
Personalentwickler des Jah-
res 2008 entgegen nehmen.
Hiermit wurde die klar
strukturierte und effiziente
Mitarbeiterschulung und
Förderung bis hin zur Able-
gung der Spar-Meisterprü-
fung gewürdigt.

Mittlerweile konnten in der
Abteilung Supermarkt 13
Spar-Meister ihre Prüfung
erfolgreich ablegen. Dies
zeigt deutlich den Anspruch
unserer Landmarkt Super-
märkte, bestens ausge-
bildete Mitarbeiter in ihren
Reihen zu beschäftigen.

Technik INFO

Unsere TECHNIK-CENTER Stützpunkte sind vom
24.12.2008 bis einschließlich 5.01.2009 geschlossen.

Am 29. und 30.12.2008 sowie 2. und 5.01.2009 steht
Ihnen für Werkstätte und Ersatzteillager in der Zeit
von 8.00 bis 12.00 Uhr eine Journaldienst zur
Verfügung.

Technik Aigen und Admont haben am 29. und 30.
Dezember 2008 wegen Inventur geschlossen.

Der Melkmaschinen- und Kühlanlagen-Servicedienst
ist an diesen Werktagen von 8.00 bis 16.00 Uhr 
erreichbar.

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen ist der Melkan-
lagen-Servicedienst von 6.30 bis 9.30 Uhr und 16.00
bis 19.00 Uhr unter der 
Tel.Nr. 0664/1648442 oder

0664/1648443 erreichbar.
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v. l.: Christine Lorenzoni (Abtlg. Leiter Obst&Gemüse SM
Gröbming), Josef Huber (Ausbildungsleiter Spar Graz,
Ursula Eybel (Vereinigung österr. Sparkaufleute), Nadine
Schrempf (Feinkost SM Aigen), Klaus Zlatnik (Abteilungs-
leiter Landmarkt Supermarkt), Dir. Erwin Schmuck (Spar
Graz), Tanja Brandstätter, ( Abtlg. Leiter Feinkost SM
Landl)  im Landmarkt

Meisterbriefe



Landmarkt
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Nach 25-jähriger Tätigkeit
im Unternehmensverbund
der Landgenossenschaft
Ennstal (4 Jahre Alpen-
fleisch dzt. Landena, 10
Jahre Abteilungsleiter für
Supermarkt und Eurogast,
11 Jahre Geschäftsleiter der
Landmarkt) hat Dir. Johann
Tontsch sich entschieden,
die berufliche Laufbahn zu
verlassen und in den Ruhe-
stand zu treten.
Nach 4-jähriger Tätigkeit in
der Alpenfleisch KG, wo er
verantwortlich für die
Frisch-Fachgeschäfte und
Fleischhöfe war, nahm
Dir. Tontsch 1988 in der
Landmarkt die Tätigkeit als
Abteilungsleiter für die
Supermärkte auf.
1992 wurde er dann mit der
Aufgabe betraut, die dama-
ligen Großpack-Betriebe
(heute Eurogast) mit zu be-
treuen, bis er 1998 die Ge-
schäftsleitung der Land-
markt übernahm.
In diesen Zeitraum fallen
unter anderem auch die
Partnerverträge mit Spar,
Eurogast und AFS. Diese
Kooperationen haben dazu
beigetragen, dass die Land-
markt heute in allen Ge-
schäftsfeldern eine kompe-
tente Einkaufquelle ist.
Mit der Hinzunahme der
Automarken Ford und Vol-
vo in den letzten Jahren
wurde auch im Ennstal
Auto die Kompetenz ausge-
weitet.
Fragt man ihn, warum die
Landmarkt so erfolgreich
ist, so verweist er auf ein
einfaches Rezept: Ein
Gramm gutes Beispiel, gilt
mehr als ein Zentner Worte,
dh. die Vorbildfunktion von

Führungskräften spornt die
Mitarbeiter an, mit hohem
Engagement die tägliche
Arbeit auch bei unzufriede-
nen Kunden erfolgreich zu
meistern.

Wo steht die Landmarkt
KG heute?
Mit 500 Mitarbeitern (300
mehr als bei Gründung
1987) ist die Landmarkt das
größte Handels- und
Dienstleistungsunterneh-
men in Bezirk.
Rund 7000 Kunden fre-
quentieren täglich die 29 Fi-
lialen auf 14 Standorten.
Für das Jahr 2008 wird ein
Umsatz von 125 Mio. Euro
erwartet. Das entspricht ei-
ner Verdreifachung zum
Gründungsjahr – über 40
Prozent trägt die Landmarkt
damit zum Gesamtumsatz
der Landgenossenschaft
bei.

Eine über zwei Jahrzehnte
erfolgreiche Entwicklung
hat im Wesentlichen drei
Gründe:
1. Expansion
Der Weitblick der Unter-
nehmensleitung und der
Funktionäre haben ent-
scheidende zukunftsorien-
tierte Lösungen bei Bauvor-
haben ermöglicht. Im Be-
sonderen die Realisierung
von Landmarkt-Zentren
waren ein wesentlicher Teil
des Erfolgs.

2. Mitarbeiter
Einen hohen Stellenwert hat
die Aus- und Weiterbildung,
um dem Kunden neben ei-
ner guten Beratung auch
das Gefühl zu vermitteln,
dass er willkommen ist.

Unternehmerisches Denken
und Handeln der Führungs-
kräfte veranlasst Mitarbei-
ter, sich mit den Zielen des
Unternehmens zu identifi-
zieren. Das wiederum trägt
zur Erzielung überdurch-
schnittlicher Ergebnisse bei.

3. Kundenkarte
Ein Instrument, das bisher
an die 15.000 Mal im Be-
zirk vertreten ist, Preisvor-
teile und Superbonus spre-
chen den Konsumenten an.
Im Besonderen die Liefe-

Generationswechsel

Neue Führung in der Landmarkt

ranten von Milch und
Rindern, wie auch Mitarbei-
ter haben die Möglichkeit,
einen Superbonus in Höhe
von bis zu € 300,– zu be-
kommen.
Alles in allem kann gesagt
werden, dass Landmarkt
zum Zeitpunkt des Ge-
schäftsleiterwechsels im
Wettbewerbsumfeld bestens
aufgestellt ist und damit
auch für schwierige Zeiten
Potenzial mitbringt, um
über Benchmark liegende
Ergebnisse zu erzielen.

v. l. Dir. Johann Tontsch und Ing. Johannes Pauritsch, der
mit 1. Jänner 2009 die Führung in der Landmarkt 
übernehmen wird
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Auto

Sedici
Der perfekte Allrad

Ab sofort erhalten Sie eine
limitierte Stückzahl Fiat Se-
dici 4x4 zum sensationellen
Preis von € 18.890,--. Um
ein optimales Fahrvergnü-
gen zu gewährleisten, bein-
haltet die „Ennstal Auto
Edition“ eine Komplettaus-
stattung inklusive Klimaau-
tomatik, Leichtmetallrä-
dern, Radio mit CD, Metal-
liclackierung uvm. Zwei
Motorisierungen, ein 1.6
16V Benziner mit 107 PS
und ein 1.9 Multijetdiesel
mit 120 PS (€ 20.390,-) so-
wie die Wahl zwischen dem
Zwei- und Vierradantrieb
für den begünstigten Sprit-
verbrauch, lassen keine

Wünsche offen. Fiat bekun-
det mit dem Sedici deutlich,
sich vom Einheitslook der
heutigen Fahrzeuge, durch
wesentliche Stilelemente,
abheben zu wollen. Die mo-
dern geformten Scheinwer-
fer, der ungewöhnliche Ver-
lauf der Gürtellinie, das
wohlproportionierte Heck
und das muskulöse Volu-
men  der  seitlichen  „Ein-
sätze“ bezeugen dies. Für
nähere Infos oder für eine
Terminvereinbarung zur
Probefahrt steht Ihnen ger-
ne bei Ennstal Auto Liezen,
Fiatmarkenleiter Josef
Schachner, zur Verfügung.
Tel: 03612/22449-22. 

Inventurtermine im Lagerhaus

Aufgrund einer EDV Systemumstellung haben heuer
alle Lagerhäuser gleichzeitig Inventur:

Am Montag, den 29. 12. 2008 ab 12.00 Uhr und 
Dienstag, den 30. 12. 2008 ganztags geschlossen.

Am Mittwoch den 31. 12. 2008 bis 12.00 Uhr geöffnet.



Wir gratulieren
Lehrabschlussprüfungen

Dienstjubilare

Lehrabschlussprüfung Molkereifachmann/frau 
HOFER Carina, Ennstal Milch KG, mit gutem Erfolg
PLANITZER Marvin, Ennstal Milch KG
TIEFENBACHER Thomas, Ennstal Milch KG

Lehrabschlussprüfung Gartencenterkauffrau  
KIENLER Stefanie, Haus&Gartenmarkt Bad Mitterndorf
mit gutem Erfolg 
LEITNER Claudia, Lagerhaus Hall
SCHREMPF Daniela, Baufreund Schladming
STROMMER Lisa-Maria, Plant´s Corner Liezen 

Lehrabschlussprüfung Kraftfahrzeugtechniker 
RADLINGMAIER Stefan, Technik Aigen, 
mit gutem Erfolg

Lehrabschlussprüfung Kraftfahrzeugelektriker
RADLINGMAIER Stefan, Technik Aigen

Lehrabschlussprüfung Einzelhandelskauffrau/mann
BRETTSCHUH Jutta, Supermarkt Landl
GLIGORIC Ljubisa, Technik Aigen
GRUBER Marietta, Baufreund Schladming
LEINER Mario, Lagerhaus Rottenmann, mit gutem Erfolg
STEINBRECHER Bianca, SM Bad Mitterndorf, 
mit gutem Erfolg

Junior Prüfung für Lehrlinge
DANKLMAIER Tanja, Supermarkt Öblarn
SCHMID Eveline, Supermarkt Ramsau
FORSTLECHNER Lena, Supermarkt St. Gallen
BAUMANN Maria, Supermarkt Landl

Fachverkäuferprüfung
BRETTSCHUH Jutta, Supermarkt Landl
STEINBRECHER Bianca, Supermarkt Bad Mitterndorf
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25-jährige Dienstzugehörigkeit:

LANDENA KG

KAMERBERGER Herta
MAYER Johann

LANDMARKT KG
ERLBACHER Christa
FÖSSNER Manfred

30-jährige Dienstzugehörigkeit:

LANDENA KG
Dir. Ing. GRUBER Bernhard
ROHRER Josef

ENNSTAL MILCH KG
BINDLECHNER Martin
SCHARZENBERGER Josef

LANDMARKT KG
RUHDORFER Christian
STEINBRECHER Johann

35-jährige Dienstzugehörigkeit

LANDGENOSSENSCHAFT ENNSTAL
HARTLMAYER Martina

LANDMARKT KG
HOLZMÜLLER Franziska
KLINGLHUBER Alois

40-jährige Dienstzugehörigkeit:

LANDGENOSSENSCHAFT ENNSTAL
BINDER Friedrich
WUNDERSAMER Peter

LANDMARKT KG
GRILL Waldemar
SEEBACHER Johann

LANDENA WELS KG
BAUER Walter
TASSER Manfred



Personalia

Impressum
Medieninhaber, Verleger, Herausgeber: Landgenossenschaft Ennstal
reg.Gen.m.b.H., A-8950 Stainach. Redaktion: Ing. Walter Koller. 
Fotos: LE Archiv, Herbert Raffalt. Gestaltung: Ing. Walter Koller. 
Hersteller: Druckerei Wallig GesmbH, Gröbming. 
Alleineigentümer der LE-Nachrichten ist die Landgenossenschaft Ennstal.
Die grundlegende Richtung der LE-Nachrichten ist es, das genossenschaftliche
Gedankengut bei den Mitgliedern und Mitarbeitern der Landgenossenschaft
Ennstal zu fördern.
Durch aktuelle Informationen aus dem Genossenschaftsbereich soll eine 
Diskussionsplattform für unsere Leser geschaffen werden.

Pension / Altersteilzeit Wir
stellen
vor
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Mit 15. Oktober 2008 ist Herr Ing. Johannes Pauritsch in
unser Unternehmen eingetreten. Nach einer kurzen
Übergangszeit wird er mit 1.1.2009 die Nachfolge von
Herrn Dir. Johann Tontsch als GF der Landmarkt KG
antreten.
Herr Pauritsch hat umfangreiche Erfahrung in führenden
Funktionen mehrerer Handelsunternehmen gesammelt.
In den letzten knapp 8 Jahren war er als Geschäftsführer
sehr erfolgreich bei Neckermann Versand tätig und un-
ter anderem für die Bereiche Einkauf, Vertrieb, Marke-
ting und das gesamte Osteuropa Geschäft verantwort-
lich. 
Johannes Pauritsch lebt mit seiner Frau Birgit und den
beiden Kindern Verena (16) und Thomas (11) in der
Weststeiermark. Es ist geplant, den Lebensmittelpunkt
der Familie in den kommenden Jahren sukzessive ins
Ennstal zu verlagern. 
Als wichtigste Ziele seiner künftigen Arbeit nennt er die
Weiterentwicklung und Modernisierung des bis dato
schon sehr erfolgreichen Unternehmens „Landmarkt
KG“.  Der weitere Erfolg kann nur sichergestellt wer-
den, wenn  es gelingt,  diese  Herausforderungen  
g e m e i n s a m anzunehmen und besser, mutiger und
schneller darauf zu reagieren als der Mitbewerb. Neue
Chancen, Perspektiven sowie Veränderungserforder-
nisse müssen rasch erkannt und konsequent umgesetzt
werden. Das gelingt nur mit gut qualifizierten und moti-
vierten Mitarbeitern, die eine hohe Identifikation mit
dem Unternehmen aufweisen. 

Ing. Johannes Pauritsch

LANDENA KG

ANTHOFER Heidemarie
DEOPITO Siegfried
GRÖBL Gerhard
HADZIC Fahrija
MÖRSCHBACHER Josef
SCHIFFTHALLER Franz

LANDMARKT KG

AIGNER Herbert
FRITZ Maria Agnes
HOCHKÖNIG Anna
KLINGLHUBER Alois
KOVACS Johann
LEITNER Eva
ZEFFERER Gerlinde

ENNSTAL MILCH KG

PACHALI Herta

LANDGENOSSENSCHAFT ENNSTAL

WESNER Elfriede

LANDENA WELS KG

NETSCH Rosa
PFISTER Eugenie
PÜHRINGER Annemarie
PRIBIL Emma 
WIMMER Helmut



Angebot gültig bis 31. 12. 2008

Liezen � Bahnhofstraße 1 � Tel. 03612 / 26 4 29 - 0
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.30 - 18.00 Uhr, Samstag 8.30 - 12.00 Uhr

Rauchgranaten
mit weißem Rauch, Kl. I
Abgabe an unter 15-jährige ist verboten! 0,39

Juwel
Raketen
21-teilig Kl. II
einschließlich Bomben-
raketen mit neuer
Spezialfüllung

Effekthöhe der
Bombenraketen: ca. 90 m

25,99
GlücksKlee

3 Schlag Korsar Kracher
Kl. II, 100 Stk. Pkg.

1,99

Montreal
Raketen-
sortiment
15-teiliges Set,
Kl. II sortiert mit
verscheidenen
Effekten

Feng Shui Stars
Raketensortiment
12-teilig, Kl. II

Steighöhe: 30-50 m
Feuerhof: 15-25 m

Dragon
Rockets
Raketen-
sortiment

3,99

Albatros  Riesenfeuervogel
Kl. II, gleißender

Sonnenaufstieg
Steighöhe:

ca. 30 m

0,19

12-teilig,
Kl. II,
versch. Effekte

Steighöhe:
bis 40 m

7,99

11,99

ab

Schladming � Gewerbestraße 686 � Tel. 03687 / 23 5 90 - 0
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr, Samstag 8.00 - 12.30 Uhr

Riesenfeuerwerk

0,99

1,–
Tolle Geschenksidee

für Silvester.
Schenken Sie ein
bisschen Glück!

im 7er Topf

Angebot gültig bis 31. Dezember im Plant’s Corner und Baufreund

GROSSE AUSWAHL AN
GLÜCKSBRINGER

statt e 19,90

statt e 1,49

*Der Preis der beiden Angebote „Glücksklee“ und „Montreal Raketensortiment“ gelten nur für Mitglieder, Rinder- und Milchlieferanten sowie Mitarbeiter des Firmenverbund Landgenossenschaft Ennstal.
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